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« Die Urwähierz

bitter rechtzeitigauf bekanntesnWege«

—

,

-. ; Am ts. März.
, HDeniAngedenkendes«heut«igenTage-Zergeht es wim-

derbartm Kampf der Parteien. —

DieselbenMänner,Welchedurch den isten März an«

das«Staatsruderkamen, sie haben die RedolittionVer-
leugnet.. Diejenigenjedoch,die gegen den 18ten März«
als Staatsienkeraustraten,· sie haben die Thatsacheder
Revolution anerkannt, um mit der Revolution zu
brechen-. .

sz

»

.

. "W0hk ist die Presse unserer-Tage nicht "ge-eignet,
Uäperauf dieses Thema einzugehen.s Je weniger die
freie Presse eine Wahrheit ist, desto weniger darf man

v tdieWahrheit allein in der Presse suchen wollen. Aber

Die-Presse
«

tmmdchlassen wir den Muth nicht sinken. «

.M»s Lch unterdrücken,aber die Wahrheit nicht, nnd
G Erst noch-Jahre dahin ziehen«trierdenuber die

heirkkbkekVergangenheit,dann wird die«edlsere Wahr-
gietun

et den-Kampf der-Parteien sicherheben und Re-

gomUnd Völker gelehrt l)aben,grr.a6man Verlengnen
Beamme Etsch-Kkam «-

»

,
YSUM

«

kannman Abzeichen,die man selber an-

' -« ers-TM- Detm die Abseicben können ver-
ern, »

, , «

IIILLHHHZFSFIXUkann dieZeit "a«uödem Gedächtntß

""Sonne erträglich.ZWEI-und" über Gräbern geht DE
n s

,

»
»

»
«

Lebens-kenneentfaltensplfWelt vnjungend und neue

Brechen kann M M- - « ,

-

i . .
n .

«’
, n

Senhec-t,brechen mitsemexzchmit hle »zum Vers-T ·

brechen mit seinen wiederholteisnmgefaßten-Verzwei»«
. .
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; OMÆMSJedermann ans dem

Donne·

KH ·-.
«

Zeitutthwird auch dom I. Aprilab Unverändertforterscheinen.

dem Fortschrittgewaltsam Bahn brechen will:

. »Jahrasmas).
see-.

—

:

.. olke.
m- »Den-»Eu- -»«.«,x-.—,CAN-,-

. und FesttagenPreis pro Wechs«1 Czrs Z Pf. Knien-te pfe- Petitzeile 2 Skr.

welch-EkärUrwahlerkZeitungfrüh Morgen-s pünktlichZu erhalten wänschcry zahlen wöchentlichs Ps

zunächstbelegenm Märtyrer-, im Julande tu vie bekannten Geer-leerte der des PostPIML
verlustig-nZeitungen zn werden«

-
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Bestellungener-

«
Die preditiom

nimmerbrechenkann, dad«ist der«Geist,der nicht verwittert;
«

der nicht wie dadTodte in den Staub zutückkehrteind nicht
«

wie ein Grab die Ascheder Vergangenheit birgt Denn
der Geist isi nichtgestorben,der Weis-iist nicht begraben,
der Geist eines vergangene-nTages lebt frrr in den

Tagen, die nach ihm kommen.k «

-

Darum ist unsre Liede zur Freiheit mehr als ein

Kultus des todten Staubes, sie ist eine Verrijruexg des

.ewig lebenden Geiste-Z- -

·

,

·

Der Geist aber, den »wir-verehrenund dem wir-

dienen, er ist nichtderGeist, der die Revolutionen liest,
er ist vielmehr der Geist, der gerne Revolutionen meidet»
er ist der Geist des Fortschrittes, der Jahre lang mahnt, -

nicht durch Versagung gerechter Forderungen der Zeit
—

jenen Geist djer Verzrveiflungaufkommen zu lassen, der

Ee ist
der, Geist, der das Gesetz verehrt, weil es die Nosthwchr
überflüssigMacht« Es ist der-Geist der sriedlichenEnt-
-wickelung, der nur das Recht fordert, das ihm gebührt,
»und der es nur mit Entsetzen wahrnimmt, daßkizscin
May-new vergebens ist-Mit Evtssrsm weil » Weiß--daß -

ein anderer Geist hinter kth ,

Banner der Verzweiflung-erhebt und aber Bärte und «

Leichen stürmt, um durch den Tod inspein Reich des
neuen Lebens einzugehen..

-
«

Wes-nn- wir. her-te ein Wort der Exinrr rxmg dem
18. Märzdes Jahr-es 1848 weihen, so gka dieses unser
Wortzjeneni Geiste drrzfriedlichlenEkskazckmng,der gerade
an diesem Tage aufathmeteiund derssichgerade des-halb
in das höchstfEmiedknUmwandeltAals er sah, wie ek

W Gsist M Vsszwsssismgrissen-r arger-a ward-, ver

X

abex wiederhell MERMIS als der Kampf der Vers »-

!

!

steht; der eines Tages das .
.



N

zweiflangso schnelldeendetwar.
·

’

.

Was war-es, fragen wir, das· durch »den ganzen
Vormittag dedu. März-Verlin in so dumpfe Gährung »

dersetztet War es die Lust, eine Revolution zu machen,
oder der Drang, eine Redolutionzu vermeiden? —--

Was war es, fragen trie, dadBerlin so hoch auftauch-
zen ließ,als die Revolution Vorüberwari War ed .der

Jubel-) eine Reyolution gemacht zu haben oder die»
Fpeudt, sit so schnell beendet zu sehen?

« «
-

Wahrlich, wer mit ruhigem. leidenschaftslosemBlick

die Szenen-vor und-nach dem Kampfe betrachtet, er

wird nicht zweifelhaft sein können. )
«

. -«
—

—

Welch»’ein Stürmen und Drängender Deputatios
» nen, der Gesellschaften, der Vereine durch einander, um

nur« friedlich zu erlangen-, was man Jahrelang versagt
hatte und was vorausslchtlichnicht mehr versagt werden
,konnte! —- Wad war es, das die Gemächer so furcht-

»
"bar aufgeregt hatte, daßman Berlin und seine Bewoh-»
ner nicht-wieder erkannte? —- Ed war nichts als das

Entsetzendarüber; daß man einer Revolutionentgegen
Y geht! —«

(

Lag denn am Vormittag diesesTages im Volke das-

Beftrebem eine Revolution zu machen-TH- Wer weiß-
es nicht, daßselbst dieimigenji die in den Tod-Angeh«
völlig unvorbereitetan einen Kampf waren!- Wer weiß
es n-icht,.daf; weder Waffen,j noch Kommando, noch Ari-

ordnung, noch Verabredung firr all’ dad,-.roaövorging,
im Volk vorhanden war? — Wer kann jetzt noch glau-
ben, daß die RevolixsionXeinevorbereitete That gewesen?

Undals sie vorüber war, trat« denn da das Volk

auf wie eines,«dass eine bewußteRevolutiondurchge-
führt? .War die Stimmung amtli. März --die:eir-.eö
«Blut nnd Tod fordern-den Volkes? N-—,Wer kannyes

leugnen, daß eine Stimmung dass-Friedens mirs-·- M z-

Verföhnung durch alle Klassen des«Polke-«-gingls
kann behauptet-, daß irgend wo der Ruf der Rache laut

geworden nsari und wer hat nicht in den Tagen nach
der-r arise tief empfunden, das; der Thron in PWUßA

niegesicherter ist, ’al-s wenn er inmitten des Volkes er-

richtet wird!
«

.

-

s, . J
Wahrlich«wer nach ,der Stimmung vor dem Kampfe

nnd nach dem Kampfe forscht, der wird einschen lernen,
daß der Kampf selber Allen unvorbereitet hereinbrach, .

wie die Verzweiflung unvorbereitet das Gemüth dessen.

"

erfasst, der »denletzten Schritt meiden will; er wird zu- .

"- gestehen, daß die Revoliition nicht das Ziel jenes-Tages ,

war. Er wird zugestehen, daß ein anderer Geist die

Gemüther erfaßt hatte, der Geist ein-ed dem KindedalterV

entwachsenen Volkes, das sein Schicksal nicht mehr lei-
ten lassen will von der Macht einer patriarchalischen ab-

soluten Gewalt-,
mend eingrei en will-in sein Geschick, gleich andern eu-

Wpäckfchen kern, die auf der Stufe-und selbstunter
der Stufe unserer«B-.ildtmgsteh-N-

DUWM mögen die- Einen lvdie Revolution leugnens
s

Wir hSIWUan dem Geiste, der hoch über der Revolution
jeUW Tauf-I feststand Mögen die Andern mitder Re-
Volutivn WEBER-wir wissen,«daßman mit jenem höhern
Geiste nimmer brechentanm der dont-«jenem- Tage ab
die gesammte Nation belehrt Und gehen»wir auch heute

-
«

"können.·s
·

«

«

ss
.

« Tagen dCM Prof-. Böttgerin. Frankfurt und dem PW «

THISde "

dsgßdeei

haben ; besonder-

sondern felbstbewußtund selbstbestim- -

X

den Opfernjened Kampfes in schweigendemsBeileidvor-

über, so soll uns doch nichts abhalten, dem Geiste, der
erhabner ist als der Geist- der Verzweiflungdem Geiste
deksriedlichkenund Friede liebenden Volkothnms unsere
Huldigungdarzubringen, dem Geiste-, der vor-ununach
WI Kampfe des sich-zehntenMärz 1«848 so unverkenn-
Mk M; daszageslichttrat, des-fdvtcxkalie.konstitutionelle
Schlauheit-nimmer wird gklengckj und durch —«-qlle
Reaktiontn der Welt nimmst MM gebrochen wekpm

!

IF · .

F
»

(

»

O »F l

many ok- Iex Maro«
l

-
·

i sDet Friedrichshain wurde seitdem-Sonntag ighlreich
besuchtUnd die Gräber der dort ruhenden Todten von den Aar-« -,

«

gehörigenbekleidenmit Blumen und Kränzen geschmuckksHeute

Nachmittag5 Uhr besetzieeine Abtheilung von SchUtzMaUUMI
den Friedrcchehain«,und- veranlaßtedie dort Anwesendensum

Verlassen»dee;PIatz-g»·
s ·

, »O
-

.

—- Dre Mrlitärkommisstondes Bundestagei hat«in diesen.

«

f Sch·n-
Nin M Basel für Eksindung der Schießbaumwolleeine »Na-

tionalbelohnlmg«zuertannt.s — -

-

H
s— —- -Bei den Verwickelungen,welche sichzwischendem Prinz-
PtkäsichicnUnd d«cc·Sch1peizits-gestalten dröhem es -1Utck-

ess«ant,das Schreibenkennen-zulernen, zvelcheoL. Naturle
im Jahre 1838 Heiseines gezwungenem von der damaligen
fmUzösifchMxngleiUUg.1«MterDrohungen verlangten Abreise
aus der Schweiz TM DM Pokstkherder Thurgauees Regierung
richtete. Es beißt in demselben: »Die Schweiz hat seit

.
Monate durchihrexkräftigeProtestationen und Ietzt dut

Beschlüsseder großenNäthe, die sich bis dahin versammelt
haben, gezeigt, daß sie bereit wäre, ihre Würde Und ihr Recht
nufrecht zu erhalten. Sie wußte ihre Pflicht zu erfüllen-»Fls
unahhängiefNationy Ich werde meineIst US id. »

.«»«
,

»

j» ARE-. .

»

eergsatzung , ihrer-'Forderung .

kommen, das Zeichen-zu einem Brande würde,der Unheil irde-
die Schweizdringen könnte, so bleibt mir nichts übrig, als

mich aus einem Lande zu entfernen, wo meine Gegenwartdie

Unterlage zu höchstungerechten Forderungen ist, wte sie der
Vorwand,-grohee Unglückanzurichten, wäre..». Indem »1
heute freiwillig das einzige Land in cjuropm wo, ichdSkUtze
und,Schutz—f.-knd,»oerrafse,kgrauoeich dem Schrie-serv lke bek,
wiesenzu haben, daß ich derZeith YOUAchtung JudZEI-
neigung würdigwar, die· es mir-in Mich-MMaße Ia .- Nie

»

wierd’ ich die Haltung dMIUIJSm Kantom VHSFF
seu, weichesich so much-gen III-Ist Gunst-U Migssprokyen«

aber wird dar Andenlerx»anden hochhkkzzgm
der Kanton THAng .89Wahkic-tief-im Herzen

Arenenberg, 22« SeWr» 1333»
« NapolsvtjLouis.Bonaparse.«

—- Die Bei-PMB BMMYV an der Ietzt nichtmehr gezwei-
felt. wird, soll-durchpretkßlfcheTruppen erfolgen.
—J Die Finauzkommtssivnder ..iiammer beantragt; über

zwei Petitionen ver- Gewsrbths zu Hallequ des Magistmis
zu Brieg wkgm Aufhebung dir Gewerbesteuerzur Tage-OW- -—

nung überstZtgeth»
—

,
,

—«t is»JUst1szI?11Mlsionder 2. Kammer braut-Ast TM
mehren-U PUMMM YOUUebergangzur Tagesordnungz Um

Petition wegkn Aendkrungdes Verfahren-o bei AufnahvxeM

Notariatsgstsjukhlrenwird dem Jmeiztzxinistekipxm!te Bemcksichs
ti ung rm o cn.

v »

» .·——-Der bei der hiesigenGarde stehendtszdtttteSohn-des
Großh-reistevon Baden ist nachnon-kah- bemisv worden« da

Schutzpden mir « »

eEnge-grabenbleiben-uss. w.

-



—

— worte zu dem gesternmitg

-

·

and des Großherzogsein sehrungünstier ist.
Her «evfichsthhdm,v-Preußenwirdgeude
d. oder Auf-ansEis «- M POWMU EtntreifmsUms,m1terMit-

wirkuns Aue-inneren Hauptmann-·die FührungWer Kom«

»gute-dein Garderegimente zu Fuß JU über-»nehmen«
- J- Wie nianhört, würde dkkRIAIOMUHwenn-die General-

versammlung der Aussteuer-lasse keMcU dem Institute eine

dauernde ExistenzverbürgendenEntschlußfassenwürde, selbst-
ständignacheigenem Ernitgssitltxndkgifkuqltilxtendaßbääiderm»

«

· ,

e
«

"

- a i
"

i -i« Zur Berlchithlls,

echeiltxnstCTntwmf
»

e Eingargo

dekAus euer-, Sterbe- UIW,UIFer U Ungskass9«.nicht so auf-
«

gefaßtwfirdendürfen- alk.sei chr Entwurfden Berathnngen
am 19. amtlich unterbreitetx,

er uns zur Veröffentlichung

mitgetheilteEntwurf Hatte nur bin Zipeck-den Vertrauens-

männerntdie Opfer MZUMUWJdie sie Dem-gegenseitigenJU-

teresse zu bringst-Ihaben-—Umdg?Kassedauernd und niit Sicher-
heit für die jüngst-ZUUthkseulmtutketeudenMitglieder fortzu-
führenund PFFMTSCAn mSe Und Abanderungevvrschlägezu

fosrLPckssnmchIst.Ne« Von Ismbeck genöthigtseine
tMMschUMn Orme (P.flak!tmsammlnngen)zu verkaufen-
Derselbe hat zu diesemBehufs em Verzeichnisderselben drucken

lassen. DafnachUmlaßt das SAUZCHerdarium nicht weniger
als 340 Bande- (iU VFUMnoch 57 Dubletten kommen), die
-«imGanzen»nach»demLXUDISVschMSystem geordnet sind. Jeder

- Band Mshasttwtschen«100 bit 120 Arten, und namentlich sind
darin vstlndtschs-,«Spsche-neuholländischeund ironisch-amerika-
nischePflanzenmispnst vielleichtnirgend vorhandener Reich-

hslttäthFeld-Wi-
Dss Werthdee Ganzen ist «us-t2,000 Tha,

asea.w z«
«—

»

g-—ginschaudkchaichFall des-versuchten Kindern-orde-
erei ete sich ngestUM -Die. unverehelichte M. hatte ihr
äs- ouate altes KMP bei einem hiesigen Seidenwirker in Pflege

, gesät-einsbesuchte dasselbeFor-gesternAbend und machte sich viel
mit ihm allein zu schaffen. Bald nach dem Weggehen der

Mutter bekam das Kind Erbrechenund wurde so trank, daß
zwei Aerzte geruer wurden, die bat entdeckten,daß dem Kinde

Quecksilber eingegebensein mußte. Die unnatürlicheMutter,
auf die der Verdacht sofortstel, gestandduch im erftcu Ver-hör,
daß«sie-stir·"einenhalben SilbergroschenQuecksilber in einer

Apothnggekauft Und diestdem Kinde eingegebeuhabe, um es

u tör en.

irrteAerzte geer übrigenskkdpffnunadas Kind zu retten.
——" Der Kammerherrv;’zHülie·u,«bisher Chef der Gene-

"tal-Jn-tendantur der königl-Schtmsptsls ist zum General-Inten-
danten ernannt worden. «

—

-
-

-

' «

—« Wie es heißt, schreibtman denHamburger Jahres-,
zeitw-«sollen die Vorlesungen- des Messngwissenschaftlichen
Vereins, in denen die elegante Welt gtwphnktchjeden Sonn-
abend ihr Nachmittageschläfchenzu halten pflegt, zum-nächsten

Psdinter ganz eingehen, Dies wäre denn allirdingadas Zeit-.

szzsestgwag derwissenschaftlicheVerein bis jetzt gethan hat.
.

.b sIAswahlder Vortragenden sowohl-altsdfx Gkgekksiäkldh
U erfikkklescnwurdexeiwarselten eine glückliche.XDie»Vor-

,
WANT-; Jeden gross-ahnte aus alten, stecer Professoren
W GIVE-schenweißenHat-winden, die sich in trocken-er»Ge-

— lehriam kgindtwsoderin solchen-,die mit wohlfeilm klettleu

HpaßmZTWPTIMMTJUgefallen suchten. Auch um sich
thmn AND-M machen, wurden diese Vorträge oft
benutzt«und Manche Äthers-ek-sich dortkonservativoder fromm,

i«

Zu den« Gegenständender ..um gut MSCIIJZJMFu werdet-.
Vorlesungen ! Manjgern die. Lan eweile, as todte A cer,
die Wüste,den AberggaulpecUnd-dergleighmmeh:Der Hain-t-
fehler bestandhAUPUGchTchdarin» daß man allen den Fragen

«

auswich, dlc UUsM egepskariIkbmdtsxbskühtmidaß.«mansich
hermetischverschloß

Vor Je Erwirb-MOkftftlzguchder Zeit, daß
nicm Geist, Kraft Unk-« schWUtssswr. standeefahrticht

.

»

:
— !

zur Fortführung
-

Sie führt Noth als Ursache dieser Thatam s

i

Macht« ansah, diesmcm nicht«zurieß.lDeshalb herrschteso
häusig der Dämon der Langweiligkeit in diesen Vorlesungen, «

- die zltbtsUchMeinmalMode geworden war. Ein anderer und

gleichfallsgrößerTheilder-Schuld leg freilich auch an diesem
blasirten, oversiächltcheo,gleichgültigenphitistekhaftm und-eng-
hekszigmPUblikUUh«DVQIchØs—man gemeinhin die elegante und

» sogar die gebildeteGesellschaftzu nennen pflegt-
— Die sp Viel «bksprvchme.AngelegenheitdevKönigstädb

schen Theaters ist jetzt zu einem wenigstekaÄvorläufigenRe-
sultate gediehen. Daß die Baulichkeitens bereits am 1"0. März
alt-den k. Krontresor übergegangensind, wurde bereits gemeldet.

'

Jetzt ist festgesetztworden, daß das KünigstadtischeTheatkr
seiner früheren Bestimmung erhalten bleibt und dem

Ressott der General-Julendantur der k. Schauspiele zugetheilt
wird.

«

Von Seiten derselben ist denn auch bereits ein Theil
der Beamten des KönigstädtischenTheaters wieder angestellt
worden und die Eröffnnng der Bühne wird sodannzu Ans-
fang des April stattsiiiden.. Durch diese Einrichtung wird

der beabsichtigteUmbais dei.k.-»Schauspielhauseiwährend der
Sommerzeit bewertstelligtwerden können, ohne das er derAuf-
führung kleinerer, den Räumen- des Opernhauses nicht ent-

sprechender Stücke hinderlich wird. Jm nächstenWinter soll
sodann eine italienis )e Oper für das KönigstädtischeTheater
wieder engagirt werden.

»

;
,

-

"

—- eachHamburg soll demnächst,auf den besondern Wunsch
des dortigenpreuß.Gesandten, ein höhererPolizeibeamterxzur
Berichtedstattunghingeschicktwerden; es« mag dies eine-theils
in. dem über Hamburg ziehenden Strome von Auswanidererm

- anderniheils darin seinen Grund haben, »daß häufig gravitte
Personen über Hamburg nach Amerika flüchten.

—- Da4 ,-C.»B,.« bezeichnetdie Mittheilttng, daß Berlin zu
. Litka Meßplatzeerrichtetwerden solle, als unbegründetz schon

die dadurch schwieriger werden-de Fremdenkontrolle, meint das

»C. B.«, läßt diese Maßregel »nicht räth.li,ch« erscheinen.
'

«1’—-Diedeutsche Gesellschaftin Neu-Drleans veröffentlicht
«

folgendenRath: »Die Nachtheile der Reise über Eng-
land stud: daß der Audwanderer durch die Händ-emehrerer
Beförderergeht und seinOriginalkoutraktdarunter7leiden kann;
daß er bei der Reise durch mehrere große-Städte um so mehr
Gefahr läuft, in der einen-oder andern von den gewöhnlichen
Zwischenläufernhintergangen zu werden; daß er in England,
wenn lder Aufenthalt noch '«sokurz, «a«nFührt-Ihm Zehrgeld,
Wohnung und-anderen in DeutschlandgeringfügigenGegen-
ständenstets mehr ausgeben wird, als er sichbeim Antritt der

Reise vorstellte, und »daßer, in Folge seiner-Unkenntnißder

Sprache-,Manch-erle:Widerwärtigkeitenausgesetztist; auf Schiffen
endlich- die VVN EUgIMd nach Nordamerika gehen, befinden sich—«
gewöhnlicheine Ueberzahl von- Jrländern, die oft Schiffsfiebor
mit sich gebracht und-nicht selten mit den deutschenPassagikkm
sichnicht gut vertragenkonnten. Wir rathen dagegen vor Allem

zur direkten Ueber-fahrt über deutsche-Häer und auf
deutschenSchiffen, weils dadurch die stets»mühsame Reise ver-

einfacht wird und manche Ausgabenerspart werden-(« «

— Jn der orthopädischenHeilanstaltdes Santtatsratheg
Berend werden jetzt einige siebenng Kranke, auxVerkrummuw

mungen ic. leidend, behandelt -
» f

vier aus königliche,acht auf stadnscheKosten ehre Kur- usw
Verpslegung Der-Leibarzt desHonigs-·General-Skabs,Athdez
Armee Dr. Grimm muß von Butsu Zeit die Anstalt besuchen,
Um dem König Rappvtt UbkrM Mk befindlichenKranken
abzustatten.

-

g

—- PolizeiLBerichtvoen17. Jn der Nacht zum
»17. d. MUS« brach TM QUWEbåUde des Grundstücksdes Spe-

"

diteure Baizs,»?lkaisetstk·4I—- Feuer ann, das sich mit großer
SchnelligktjitUb« TM ganzen Boden dieses Gebäudes verbrei-

tete. Zwei- Stundm lang waren einigeSpeisen in Thatigkeit
und gelang Of erst dann, Ferr des Feuers zu werden, Zur
nämlichenZelt brannte aus dem Grundstückedes Sandfuhr-

i

- —-

Von diesen Kranken erhalten -

«

,-



«

«

)

.

Max

-

manne "Raabe, NeuestraßeNr. «23. Cheider Neinikendorferen.
.

Müllerstrafe gelegeU)- Eine 3 Fuß hohe, von Kindern als
Spielwertzeug benutzte Windmühleab. Des jedenfalls ange-
legte Feuer ward durchdie Nachbarn gedämpft., «

.

Eli-ganz- Ein Regierungstmimissar hat ein Vorstande-
mitglied der hiesigenfreien Gemeinde, General a. D· v. Zeller-
vernsmrnen und dessenBibliothek und Papiere durchsucht. Ein
Resultat-ist nochnicht bekannt. -

-

·

- lefien. Zins dem Ratiborer Kreise wird folgende
Qnekdoteberichtet. Einer wohlhabendenBauersfrau, die eben

l

Wittwegitvorden,erscheintdes Nachts ein Gesandter des hei-—’
irgen Petrus und präsentirteinen Wechsel ihres verstorbenen

Gatten, in Höhe Von 100 Thalern; auf die Wittwe ausgestellt
Diese Summe, meinte der Abgesandte,-solle »für den Verstorbe-
nen der Eintritt-preis ins Paradies sein, vor dessen Schwelle
dieser bis nach Entrichtung der Summe in den Qualen des

Fegefeuert schmachtenmüsse. Von- der Schilderung derselben
erschüttert,will die Frau augenblicklich«zahlen,giebt dem

« himmlischenBoten, da sie nur« noch 70 Thaler in ihrer Kasse

I

Tsindet,diese und versprichtdie Zahlung der restirenden 80 auf
Der GesandtePetir ist damit einverstanden-nächsteNacht.

«

Die —Witcwe erzählt am Morgen die erbauliche Geschichtedem

Pfarrer, der ihr räth, die Summe bereit zu lege-n, den würdi-

gen Empfang des himmlischenBoten aber ihm und dem Schul- ,

gen zu überlassen.Wir brauchen wohl- nicht hinzuzufügen,daß
der Bote aus höheren Sphären; ehe noch der Hahtexkrähety
eingesperrt war. Leider gelang es ihm aber zu entwischenund

sich so vorläufig der gerichtlichenBeglaubignng als himmlischer
Gesandter zu"entziehen. .

s'

«

«

Hamburg. Von unserm unglücklichenMitbürgerRut-

schackist.eine brieflicheMittheilungsvon Wienkwo er gefangen
sipt, an- seine Ehefraugelangts Er klagt-sehr über die auf
dem Transport ausgestandenen Leid-en, und über seine jehige
grobe sefangenkost (Wasser und Brod),xsowie tsrberhauptdas

ganze Schreiben in gepreßtemnnd schwermüthigemTone »ge-
«haltenist.

" «

-
-

«

Kielo
tärbehördenbevollmächtigtworden« bei ihren Korrespondenz-e
sich der dänischenSprache zu bedienen, wenn ihnen die-sebåsser
als die deutschekonvenirt.

· .

. -» » » .

Pseiman Es wird ofsiziellbestätigt,dasz wir nachsten
Sommer eine großartigeKirchenversaxuminngirr-unseremGroß-
herzogthum! haben werdenr nämlich-die von Vertretern der.

evangelischenLandeskirchender verschiedenendeutschenStaaten,
welche in der Woche nach dem Psingstfeste in Eisenach abge-
halten werden soll..«-Aliihren Zweck bezeichnetman: die For-,
derung einer größeren Einheit in allen den die evangelisch-
Kirche betreffenden Verordnungen. Die Vertreter aller dem?

schen evangelischenLatideetirchensollen in dieser Versammlung
vereinigt sein. »

’

«

.
.

«

.

"

Kassel. Das Gerüchteiner Amnestie (?!) ist-wieder auf-.
getaucht-HE-Jn dem Unterrichtewesender Gymnasien ist wieder
Man Essai-geändertworden; namentlichwird das Reale überall

besch nki,"«sdagegendas Griechischewieder weitläufigerbehandelt;
auch?die«mündlichenExerzitien im Deutschensind abgeschafft:
Wahrscheinlichwird"sdie-Gabe der Rede fiir etwas an sich Re-
dolutionäres angesehen.

«

s
·

«« -

—

.««-·.4«"-

Statth. Die Kammer hat ·den.ihrbin-gelegtenGeseg- .

cntwurf, betreffenddie Ung1"rltigkeite-Erklärungder Grundtechte,
gegen den-Antrag-der Kommission-unt53 gegen ·33 Stimmen
a n g e n o m m e n. Der Antrag auf Wiederherstellungder; v o r -

«"

märzlichen Rechtsverhältnissefiir die, Juden wurde von der-

selbe mit 64fgegen 22 Stimmen««·abgele-hnt.Die Regierung
iersprach, hmsifhtlichder Juden Vorlagen im Sinne der Hu-

«

manität undnut Berücksichtigungdes Staatswohls szu machen.
am"15. zum dritten Male

"«

. .

, ,

ionfiszirt worden-«
—- Füt die Ausrüstung neuer Schiffe in der Zspdruar tvanwiCtncixttiatiein KOUZFIEPU

. Hier-zu-eine Weilst-setz

Wien.
»

Die »N- P. Z.« ist

Berlin, -

,

Perle-I von Fbeodor Hebamme-.

-

x

· Dem .-Vernehmennachfind die holsteinischen Wilis
"

M

- die Cholera wüthet in Rangutn

«gefeiertenMagyaren sei-,

- Kintel vor-

’ kel ein dreifachÆHoch gebracht, ruhig aus

HstreichifchenMarine, sowie für den Bau des Arsenalsin Triest,.

istdieISumme von 6 Mill. Std. angewiesenworden. -

»

« Aue allen kreisen Galizienegehen betrübende Nachrichten
MI« Das Eigenthum ist DUpchsallzuhäusigeDiebstahlssällk,
wie auch durch -Bra-ndlegung·mim höchstenGrade gefährden
AMespanntuWagenzfahren in der Nacht vogesmm Edelhof
Mi- raschplünderndie Diebrden Kornspeicheraus, laden das
Getrerde san die in aller Stille wartenden Wägng Und fahren«

mit dem fremden Gute so»diwon,,als wenn sie das Getreide
auf den Marktpla Zu berühren hätten. Ein Korre« ondent
VII »Cza,i«aus TgemSanfdmrKreise schreibt- daß Viertder

akseckußx»Wie gehst Dir?«- in eine«neue chkgse:Hat man·
Dich mcht wieder bestohlen?«umgciaUlkWode leis ,—

sz

-Schweiz. Karl Todt wurde am 12ten d. m

eur. Ruhe bester-ten neu zahlreichersreicheneuafolgtesein«-m
SIZVSSZAlle in Zürich lebenden deritschsllsFiIlchthse,Viele
Mttgkedevder Freimaurerlogeund der RigiCtUUggeleitetenihn
zur letztenRuhlkstätkr.Professor Köchlw Landsmanndes

Verstorbenenund ebenfalls-Flüchtling, Leiele VDMØssUchO
Rede am Grabe, Worin er eikfe,Skizzcme dem Leben-fund
Wirken des Dahingkschixdenengab UND die Ukbclechchl auf-
fordertc-,Skc«lchihm an den Grundsätzender Denioiratee un-

verbrüchlchfestzuhalten;-

«

.

g

—

-

»Warts. Die Hsskbsetzungder äprozentizzeuROTHE Um

z Prozent hat »Um-rbei «-28·ourgeoisieeinen heftigen Schrecken
nnd großeErbitterung gegen den Retter der ZivilisatioUher
vorgebracht.

«

Das·rothe Gespenst, das sie nach Unterdrückung
der"«Republikfür immer gebannt glaubte, grinst ihnen jetzt AUC

den

absolutistaschenDelretendes Muts-Präsidentenentgegen-—-
Wie man verichert, wird St. Arnand, Kriegs-Miniiter, binnen

Kurzeman Marsch-tilernannt werden; zu —- gleicherZeit..-f·ll ·
er die Stelle eines Gener-.tl-Gouverneurs vonsAlgeriMSthAkkMs
—Kalkutta.. Der FirneralsGouverneur isthier eingetroffen;

schifft noch immer friedlicheLösung des Streiter mit den

Birnianenz indeß-werd"enGränzverstärkungenabgeschieknÄDie
glistadt von Rangnn,ist, u ,.-.den..rßeiftk«go»etz »

"

Schaden irr-
«

»

«

» 1

gr. - Die-— ".·-sterbe-Zwiet- schwer
(Tet. Dep,)

«Netkaork.« Am Lasten Nachmittags war ein großer
TheilunsererdeutschenBerolterungin Bewegungszankel
hatte seineLandsleute Gn einer Versammlung itrspdemuuihw
Gebäude in Bowerh aufgefordert, nnd obivohlqdeesekbspejpufss
Uhr angesagt, war die weite Halle schon Segen Mittag--gedrängt
poll. Nach zwei Uhr erschienKintelWldstxuxdhtzzielautem
Beifallruf empfangen. Sein Erscheinen Umchteauf-die Ame-.

Mauer-selbsteinen eignen Eindruck; dennclfkm lesengequgstz
sta ker Bart, sdie offene Brustk·M BUNTER-»Win-DHTMUMHCM
ist-;1für·sie etwa-.Fren1dai«tsiges,.M dasjsifsich Illsh.t.»sindk.nkon-

vsisauptewdaßsLlZIkPersoniklchtecteinen
»p« qte die Konutb«je,sunddaß sein«

als diedes soviel bewundertenund

»
« ZIFMVofsitzekder Versammlung

ward Georg Stkuvk einstmng Zewkkkuesum zweiten Präsi-
denten E· Peis«11nb·3u.mStchnit M T. Neu. Nachdeckt
der Vorsitzer MUM HbeikillksmmtsHeiiieer derBersammlung

dsk enihmmstiishbegmßtwurde. Kinkel nahm

jetzt das Wort-Und sei-is»U!einer ausführlichenMede Hei-I
Zweck seiner SOUVUIIS»M.sp-’ttlander,nämlichidieBildung JMJV
—National-A1klei.hi«JUNGEwurde die Bildung eines Komtteei
von fünfzehnVerspnkiibeschlossen,deren Aufgabe die sFöMMFIS
der NativmIl«-AIIUT-Ih«eWar- Und man ging, nachdem Mem- Kul-

einander-
NationelsAUlechmist auf zwei Millionen Doaare festgestellt-
und werdensBeiträgezu I- und 5 Dollarsj und W, MI-

SFTWMMUDdie mit 5 Proz. Verzinstwerdens ollen. «Am 3. Fe--

Tritte dagegen be

nen. YViele Journale« ’:

größerenEindrtickgen-·
Beredtsantkett hmreiszendetz

Hin ; : nITorJetternthMs
Kommaudantennt 7

—x «««—

t-

r«
«

Selühitz

Das »

pngiihLWchts
«

A



Wzsnagezxk End-.66-. neigenrwäneeeägseeitwens

denn-Ia ;V«-«1tiikwxe,—Washington- Pittsburafükdieselbe-khätig
·

gewesen,20,000 Donau erreicht habensoll.·Kinkel wird-von

hier nach Lonisvillegeh-CIEnd WITHspltderjnachEuropa zu-

rückkehren.« .

.
A

"

«

.

»

« «

VerantwortiicherRCUMUVJHCVMTUUHsldhein in Berlin- «

«

«

Die große Mevagerie see

ierbändigersKnensbergiz,,
» Cimrlottenstraßevie-Lin

·

— dva Nenz’fchen Circns,.ist
smslich von Morg. 10 bis Abbe-.
8 Uhr geöffnetDieHauptfütterung-

.

-« a ht. —- Dai Nähere die An-
schlagezettel s-

-W-—.-. .·

Wentster Saal.
Dotmssiksnt Concertu. Ball. Eröfsnxsuhr. - C. Gräbern

»

"

»
. Vall-Anzeige." ;

-

.

Mk MS MS UseerFreunde u. Bekannten ergebenst ein.
SWN M- dm ..20-2In Münchsszalom Gr. Frankfurtew
firaßeZå Das Naheke U· Billets bei Hrn. CySchmidn Gr.»FrankH
furierstn 44- Herrn A—Sehr-ödenGr; Frankfurterstrs 101 und bei

Herrn Horstmann,. Gr. Frankfurterstr. -1031) im Tabacksladen.

-«li:1kje,den- BiirgendenAnleihh die- Mchdein Kinkel intPhilak

««kausengesucht,Große «Hankburgerstr.—Nr. .16., parterre.

nndAbrichtungder Thiere täglich-

« FaconO in Atlas, Taffet, Changeanig undin allen

Donnerstag,den18.·vMärzIII-W
—

«

.

»
.

—.«
; LA- Cis-;

l Karte,vorzüglichfür Obsthändler, ein eisernerOfen stehen
zum Verkauf bei Sachse, Rosenthalerstr. 8 parterre. sz

JWETITEschwarzeneufoundländerHündin echte Racewird zu

» s«br.Taffet, dar weis von ex,

«

7·,8—10 ihre .

.

«

-

704 br«Umschlagetücherund .

Leim-Ebenen(in nllen Farben) vozz :

. Z, 3z, 4, 5, S, 8, 10—20 ihlr. E-

s«-4br. Thybet (reine Wolle) und :

Thybet-Merino ( in allen Farben) ä- ;
Robe von Ok, 3, 4, 434 5 thirty

Utillen Und Visites (nach den nenestxnpariserMa

sp wichtigenStofer von 3, 334 4, 5——12 thir. empfiehlt
J » .M. Blumenereich ö-« Sonne»
Is- Poststr«"Nr. 8- ern neuen Laden. M -:-

-

.-»x-«:-..U I-« -«-. .« .

( se
.

! Die SxedtischeGas-Specke-Niederlage,
» . GroßesHambnrgersiraße Nr. 10.,
v—liefert die Tonne Coaks mit 25 Sgr. frei ins—HauS·

AKeügerssanfcehmes, Gartenstr.10: Heute Donnerstag-
-

Die Retterschaufpielin 5 Akten.

Me;s-KneeieKewAnseain

·

xkxs »Mit ,""e —

· '

I .
, .k:1u,;1».)lILV Zum Ketten vvn zerbrochenemGescher nle

s HEF- MFREYIFBMWede aAch Bellevuestr.2.,—Hof part.

q «.- III «««
-

·

.

Ocaey
«

zi» New-Orleane, Galvestonu.

Jndianola ,(in Teras), der dein-schenColonieDona Francisca n.

andern übersecischenHäer weiden Personen u. Güter zur Beför-
derung ilsglifetywcfzngjnojngienin Berlin, Kotnmandantenstr.Nr.17.
Von isell fIIHEEITM »UndWeißbrennenden Lapaloma-Ci-g.,
250 l This-, SXIZIa-Cig.250St.1—Thlr.",UgIIeS-Cig.,250
Et. 1 Thie»Gnade-Eig- 100 St. »11Sgr. s. nochParthien vorra-

. jhig Leipzigesstntos, a.d.Hof8-1«MCiggrau-engre-s-Ausverkauf."
WM—

DFO,N.«E«Uestc:1"«PRpkWTAPWUWachstUchJFenster- Reuleaux
« Liillfifkbei -

R nd diplij »Hier-,Leipzigerstn45. Am KrallseschemHauseJ
·-——-«-. —-——-.——- s-W

« Die vokzngbMedailL z. Lichtbildern(neusteengl-FAGJ»b.25 sgr. an,
-

so wie axic anderen Gotdsachenam billigstene«111psiehltM Fabrik von
"

Hiller, Wiiisnlmftn44. (zwisch.d. Leipziger-u- ZimmerstnJ Re-
"— paratnrenbiiln.gnt. Altes Gold,Silber-c.z.höchst-WerthLZahL

M MiwkiankstkerkManierz la Herr v. Kraus- ;

FWMW 2«9·LEkUgangdurchden Laden)
«

Alt
"·.·

THEGlas ZPOILZUWIIHrlstalh MätmotzAlabastersbesienn

angenommen·

c R

:

Nur bis Sonnabend
«

Brirgfirnße Nr. Kn.

Nur noch7 Stück starkeHansleinen ä StückAZZThlr.
.5 Stück bessere »

Zz BE Thie.
9 Stück feinereä bzsöjx u. 7 Thlr.

11 Stück noch feinere ä Z, 9," 10 n. «11 Thlr.
und 13Stück ganz feine Obethemdenl ei 11,121:.15Thlr.

d Dutzend feine und schön gearbeitete Oberhemden, per halbe
Dutzend sit-; Thlr.; 12-Dntzendfeine rein leinene Taschentücher
per halbe Dutzend IZIXY15, 20, 25 Sgr. und l Thlr., so wie

noch einige Dutzend Handtiicher etwa-s Tischzengeund 5 Paar
f

Bettdeckensoslen nun als letzteReste des großenLin-Verkauf-
im obigemLokale ebenfalls billig geräumtwerdem —- Ei sind
dies diejenigen Leinenwaaren,welche Von Mitgliedern der W-»

ber-Jnnung"-chemifchgeprüftund von diesen für echte »Leinen.

befunden, daher jedengtuck met Stempel »rein Luxus-«
wodurch die Känfer vor Täuschungbewahrtsinp,«Veksehm1st·

Dazkeianirtna mehr am Hanse est, so wird gebetenauf
die Haus«un1n1er.11.genau zu achten.

«.
«

»

g
,

«

Emsegnungs-.-
r »

-. - Hute
«

von 20 Sgin an, Herr i
«

von 1 Thie. 5 Sgr. akel,«f5eiiit:
· franzessifcheHüte auf Filz von
i« ! Chrp 15 Sgk. an, Hüte

Leichenbernll Z, 4, H Und 5

« thixkostenjfürl Thier-.15 Sgkss
-

«

L- Thlr., 2 Tlhlr. 15 SM- U-
«

,

. Deneuth’s Hutfabriks
an der Herkules-Brucke,BuksstmßeNVO W-

Burgftr.
Nr.
IS-



l

Holzkohlen ,

trocken und gefiebt, ä Tonne lbsgn bei 5 Tonnen ei 133 sgr.
frei ins Haus. J. L. Stolzenbllrg, Gr. Hamburgerstr.10.
PAGA-Leder- gUi Segerths, in Schästen,Vorschnhen,Fellen te.

billigst Königegraben Nr. 11.
,

.
,

»

2 eleg.mahz«S»-—okhad.93 thlr.,2 Schlafsophas 9 thlr. Kronenstr.19.
» IITIEFSkhlafH1d.mah.Sopha b. z.verk.GuHambnrgerstrJtJ

Arg zuvernssigwirksam empfehlenkwer auch
s

«

dieer Winter .unseregalvanischælettrischeHeil latten gegen

.rl,)eumatescheimd nervoseLec en besse-

dsri skgm Zah-nschmerz,Kopf- u. Sich-t-
übel,Gehör- u. ähnlich-Beschwxrom,"i 15 w.,-one
Paar atecha 25 sgr., ganz starke « Ä thlr. Die Anwendung
geschiehtlaut beigefügt-ersGebrauchs-Angabe, detArzteJ Rath
dabei nur erwünscht,da diese- Mittel auf keinem Schwindel
beruht!

«

Für Berlin nur sei-haben bei Herrn .

E. WI. Anftrich, Unter den Linden

Foellnev F Comp»

Linumer Torf Jerster Klasse, aus der. Remise
billig bei I. L. .Stolzenburg, Große Hamburg 0
NB.- Auch werden 100 St. ås 14Sgr. frei ins Hans

«·

ist der wirklicheAnsverkauf reellsnnd non guten Stoffengear-
- beiteter Herrenkleidungsstücke,um bis dahin unfer Lager ganz

zu räumen stellen wir die Preise -

unter zwei Drittel des Akkrthes
6. Assoziationder Schneider- Meister,.

« Wkark rafevstd Nr. THI«
NB.· Sämmtliche aden-Uteniitien·sinds-Esteverbanfen.z«

, »

-

Die Stetekgarn Fabrik
Mohrenstr. Nr. 6., bei- der DreifaltigieitsKirche

»

empfiehltungebleichten. gebleichteStrickbamuwolle, Strick-
wplle, engl. Original Vigogne, Estremadura, so wie Trikots
Unterbeinkleider, dito Jacken, wollene Hemdchen aufdem
bloßen Körper zu tragen, Damen-, Herren- Und Kinder-
strümpfe,»Nähgarn,Zwiru :c. zu Fabrikspreisen., —-

Einsegnnnvgs-Tüvcherund Shanols
, »J. Si-nger,

·

-Markgrasen-»nndSchüssenftr.-Ecke.-

»

Ein Zbreiter Webefttlhl·«in gutem Zustamde, .2 häumig
mittContre-Marsch,ist«für den festen Preis von-T Thlr. zu ver-

kaufen,so anheim 8 Fuß große festeIahxmarktsbnde
fur den festen Preis v. 12 Thlr.«b. Hartm«ann,Wollankstr.11.

»Die,höchsten Preise- für getragene Kleidungestücke,
Pfandscheme,Uhren, Gold und Silber.zahlt, ,

Nofeufeld, Mattenmarkt Nr. It.
Alte Gummischuhe kauft Lenz,Kommendantenstr. 38im Tabackelz
Elisabethstr.LFZist für einen anständigenMenscheneineSchlaf-
»llellezu vermuthen, vorn- heranhx2lTr.

·

- «

—

,-
k«

« empfiehltin großerAuswahlund zu sehr billigen Preisen. «

-

W jederzeitzum billigstenPreise USE-Wissauch ist da-

gutes bill. Bett ist zuverl. Schillingezexss
«

Oeer u. Kochmaschinen,die tauchen, werden unt-er Gaeantie
vojk diesemUebelbefreit v. W. Lebte-,Töpfetnjthd
Lchivier verk. billig Feierabend, Jernssexz qu»

«

1 Man u. 2 Schaff-phas, an- seh?dauksfsff
kang auf Verlangen gegen Abzahl. der-Tape;ietrer

ZU

IFan der Eier-Handenna-s-jegs
K. 60« Preuzlanerstraßeein-»
daß letzteHaus am Thore OTHW XVCWOUdie

A

selbst fortwährendschöner,klarer, EJFFMWachs in'-
,
Böden z Pfund 13 Sgr. und ist«-F

«

«

»

E: Essenjs
zum einzeln detailliren in 3 Pf., iDIE-il-ZZFJYJSak-

Stücken,,in gelbund schwarz ä«MAY-VU U«

m weißz Pfund 18 Sgr. Auch Ist Eis-EhI«-111-;1J-«
«

- keMtwertbdaß von jetzt ab an Wisoerosrrsusssesd
Sollen feinsteToileiten-Seifenmit Mandeteaslukn sc.

O sc?

z
-

Bimsteinfeifeder Cer. mit 16 Thu. zu HEXEN-»Pfl-
.J;j;

«

sämmtlicheSeier sind sowohl in Pein-Ia MEEUM

gis-f wie auchsn allerseinste Pnrfüme anzuerkennen-
» »k« e v

s

stellungenvon Außerhalb III-Z-uz- Eos-Ifwerdenprompt bedient.

s. Jene Mfarkebsnden
sind zu vermiethem Weinberge-wegNe. nnd 3.

Lützow ,Nr. Z. in Charlottenburgist 1 Garten an eine-n
Kunsigärtnermit und ohne Wohnung zu vernnethea

Eine kleinemöblirte Stube ist an einen Heu-n billig zu

dern1iethen,Blumenstr. 13. bei Engel. s

1E.khegse-;j2;csieeexp—w-

l« einfenstr."Stube nieset-.Eingang i

W--zu»—dexmietlimegslklera ·1.fII7-t- )
, ,

LUYZPODSMIWMCW
«

«

«

k-: set-who- ig,·

4500 Thre. sind mit spupitnnischceSicherheit
as .

zur 1sten Stelle sofort ansznleihem nide werden —«--«csscnUN-

ter K. 103. in der Erdeditton dieser Zeitung entgegengenom.
.McU. —-

-

I

sin dieser Hinsicht sehr human

Meine liebe Frau Bertha, gedorne Vorkhartumsc- ncrlte von

einem Mädchen entbunden. -

» m

-

Berlin, 16».März 1852.
«

HSXLLJZZZHVLVLR
E i n g e s a" n d

—

M—».«-.-

l.

In neuerer« Zeit wird viel daran gehalten- d«le ein« leidet-—
,

. .
.

- - ·- le rech denn Ded-S u er bet-ememLe1stM bleibt- «st—quch««sei-)··' « « sz

mickgstregiertfdieWelt, nur gegen die Bek.11alcknk,"-1T«’d«END

Verfahren·
«

THIS-Y-Eill SC.

jährlich700 Schweine schlachtet,zahlt 48 Thit.

und wird au 20
»

»

»
»

»

«

lienhändlerkefmn1000 und noch UlehkSUzweenefishlachtennnd

hat dafür keine Steuer zU bezahlen-sW—die Einwendungender
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